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Rapoleon III im Jahre 1866
Die Herausgeber des aufſehenerregenden GeſchichtswerkesHeinrichs von Sybel haben ſoeben e

veröffentlicht Wie ſeine Vorgänger enthält derſelbe die
intereſſanteſten Beiträge zur Geſchichte der neueren Zeit Jm
Beſonderen behandelt derſelbe das Kriegsjahr 1866 Jn ein
gehender Weiſe verweilt Sybel bei den Wirkungen welche die ent
ſcheidenden Siege Preußens im Auslande vornehmlich in Frauk
reich hervorrieſen und bei den diplomatiſchen Verhandlungen
welche zwiſchen den Kabinetten bezüglich der Friedensbedingungen
gepflogen wurden Sehr intereſſant wird die rathlos hin und
herſchwankende Haltung des Kaiſers Napoleon geſchildert Bei
dieſer Gelegenheit wird auch über die Epiſode Benedetti die kurz
vor dem Ausbruch des franzöſiſchen Krieges vom Grafen Bismarck
an die Oeffentlichkeit gebracht wurde und damals ungeheure Ent
rüſtung hervorrief die Anträge des Kaiſers Napoleon durch ſeinen
Geſandten wegen Ueberlaſſung des linken Rheinufers hiſtoriſches
Licht verbreitet Napoleon hatte durch die Erfolge Preußens
lüſtern gemacht dem Drängen ſeiner Rathgeber Folge geleiſtet und
ein Stück vom Rheinlande als eine angemeſſene Vergütung dafür
bezeichnet daß Frankreich die Vergrößerung Preußens anerkenne
Am 23 Juli wurde nachdem der Kaiſer lange Zeit geſchwankt
hatte die betreffende Weiſung an Benedetti erlaſſen Am 27 Jnli
hatte er allerdings nur Landau und Saarlouis dem Grafen Goltz
der damals preußiſcher Geſandter war bezeichnet und dieſer hatte
erklärt eine Verſtändigung dürfte darüber wohl nicht unmöglich
ſein Später aber vermehrte ſich ſeine Begehrlichkeit zumal die
Kaiſerin energiſch drängte nichts Halbes zu thun Jn Vichy
wurde dem Kaiſer der inzwiſchen hierher gegangen war um ſeine
Schmerzen zu lindern er litt bekanntlich an einem heftigen
Blaſenleiden und an Jschias das betreffende Schriftſtück vom
Miniſter Drouyn de Lhnuys vorgelegt Man verlangte jetzt ſchon
die Rückgabe der im Jahre 1815 von Frankreich abgetreteuen
Theile Baiern und Heſſen ſollten gegen Entſchädigung ihre links
rheiniſchen Beſitzungen abgeben Napoleon wollte dieſe Vorſchläge
nicht genehmigen Allein der Miniſter drang in ihn und da der
Kaiſer heftige Schmerzen litt ſo rief er endlich ungeduldig aus
Macht was Jhr wollt aber laßt mich in Ruh So erhielt denn

Benedetti die betreffenden Befehle Letzterer wurde zwar ſehr
ängſtlich und hatte wenig Hoffnung erklärte aber er werde mit
größter Feſtigkeit die Forderungen vertreten Jedoch legte er da
er Bismarcks Reizbarkeit fürchtete anfangs die Vorſchläge nur
ſchriftlich vor Nachdem Bismarck in einer ſpäteren Reichstagsrede
erzählt hat Benedetti ſei mit einem Ultimatum in der Hand bei
ihm eingetreten entweder Mainz oder Krieg und er habe
natürlich ſofort geantwortet nun den Krieg ſo iſt er deshalb von
Benedetti und anderen franzöſiſchen Autoren mit ſichtlichem Zorn
einer Entſtellung der geſchichtlichen Wahrheit angeklagt worden
Jn der That ſind ſeine Angaben als Beſchreibung des körperlichen
Hergangs nicht genau denn in der Hand hatte Benedetti den
Vertragsentwurf allerdings nicht und die ausdrückliche Bezeichnung
Ultimatum hat er ihm auch nicht gegeben Nichtsdeſtoweniger
hat Bismarck den weſentlichen Charakter des Vorganges vollkommen
richtig beſchrieben Denn ſo geſchah es doch daß Benedetti ſeinen
Vorſatz ausführte Mainz u ſ w zu fordern mit größter Feſtig
keit und Entſchiedenheit mit Ablehnung jeder Modifikation mit
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Hindeutung auf Preußens Ungerechtigkeit alſo wie es Bismarck
gleich nachher in einem amtlichen Erlaſſe bezeichnete in faſt
drohender Sprache ſo daß die Antwort unvermeidlich wurde wenn
die Zurückweiſung des Antrages ein Kriegsfall wäre ſo würde
Preußen Krieg führen Bismarck gab dieſe gewichtige Erklärung
wie es ſtets ſeine Art war in ruhiger Haltung und höflichem Tone
und fügte ſogleich die eingehende Begründung hinzu Trotz alle
dem blieb Benedetti feſt und entſchieden auf ſeiner Forderung
und bat ſchließlich ſie dem Könige vorzulegen worauf er am
Abend des 7 Auguſt ſich deſſen Antwort abholen werde Wie
ſich verſteht klang der Beſcheid des Königs nicht anders als das
Wort des Miniſters Bei einer ſpäteren Unterrednng enthüllte
Bismarck dem franzöſiſchen Geſandten bereits ſeine Zukunftsideen
Er ſagte ihm daß wenn Frankreich dränge Preußen ſich mit Oeſter
reich verſöhnen beide mit 800 000 Mann über den Rhein gehen
und die nicht gerüſteten Franzoſen ſchlagen ihnen das Elſaß weg
nehmen würden Benedetti zweifelte an der Möglichkeit eines
ſolchen Bündniſſes Bismarck aber verſicherte ihn des Gegentheils
und fügte hinzu Alſo wenn Sie nach Paris kommen ſo ver
hüten Sie einen Krieg welcher ſehr leicht verhängnißvoll werden
könnte Wie gerne thäte ich das entgegnete der Botſchafter

Aber mein Gewiſſen zwingt mich in Paris dem Kaiſer zu er
klären daß wenn er die Abtretung nicht erlangt er mit ſeiner
Dynaſtie der Gefahr einer Revolution ausgeſetzt iſt Der Konflikt
endete damit daß Napoleon ſchließlich dem Grafen Goltz gegenüber
den ganzen Antrag betreffs Abtretung rheiniſchen Landes für ein
Mißverſtändniß erklärte in welches er während ſeiner Krankheit
durch Drouyn de Lhuys verwickelt worden ſei er werde die
preußiſchen Annexionen auerkennen ſobald ſie vollzogen ſeien Gleich
nachher nahm Drouyn de Lhuys ſeine Entlaſſung

Ueber die Stellung welche der nachmalige Kaiſer Friedrich III
1866 bei der Neuorduung in Norddeutſchland einnahm ſpricht ſich

Sybel wie folgt aus Als in der Zeit vor den Friedenskonferenzen
alle Entſchließungen über Deutſchlands Zukunft noch flüſſig und
unbeſtimmt erſchienen ſprach der Kronprinz Friedrich Wilhelm
welcher überhaupt eine höhere Machtſtellung des künftigen Reichs
oberhauptes als der König im Sinne trug die Anſicht aus ſein
Vater müſſe die Würde eines Königs von Deutſchland erhalten
Bismarck erinnerte dagegen es gäbe noch andere Könige in Deutſch
land von Hannover von Sachſen 2c Dieſe werden dann war
die Antwort wieder den Herzogtitel annehmen Aber ſie werden
das nicht wollen Sie werden müſſen rief der hohe Herr Nach
dem weiteren Verlauf der Ereigniſſe gab er dieſes Syſtem freilich
auf äußerte dann aber Anfang 1867 der König möge ſich den
deutſchen Kaiſertitel beilegen Denn dem Volke gebe der Titel
eines Bundespräſidenten kein ergreifendes Bild die Erneuernng
der Kaiſerwürde aber werde ihm die erlangte Einheit anſchanlich
verkörpert zeigen und die Erinnerung an des Reiches alte Macht
und Größe alle Herzen entflammen Der Gedanke an ſich war
wie wir es erlebt haben und fortdauernd erleben vollkommen richtig
aber offenbar war er damals verfrüht ein uorddeutſches Kaiſer
thum hätte im Norden keine Begeiſterung erweckt und im Süden
die Vollendung des nationalen Werkes erſchwert König Wilhelm
wies den Vorſchlag kurz und beſtimmt zurück in ſeiner ſchlichten
Weiſe wollte er nichts ſein als Bundesfeldherr und der Erſte unter
ſeines Gleichen Er iſt es auch geblieben nachdem er vier Jahre
ſpäter bei dem Eintritt der Südſtaaten auf Baierns Antrag nach
Beſchluß der Fürſten und des Reichstages die Annahme der
Kaiſerkrone genehmigt hatte

52Das jüngſte Jnterview
Halle 13 Juni

Schon geſtern konnten wir unſeren Leſern in unſerer Londoner
Korreſpondenz einen Auszug aus dem zweiten Bericht darbieten
den der Daily Telegraph über das Jnterview ſeines Redakteurs
Kingſton mit dem Fürſten Bismarck veröffentlicht hat Augeſichts
der Bedeutung der diesmaligen Auslaſſungen des Gutsherrn von
Friedrichsruh ergänzen wir dieſe Mittheilungen durch Folgendes

Auf die Bemerkung des Beſuchers daß Bismarcks Rück
tritt in England allgemein überraſcht habe ſagte der Fürſt

Er iſt Jhnen etwas plötzlich gekommen Selbſt meine lieben
Freunde hier in Deutſchland erwarteten ihn kaum jene theueren
Freunde welche über meinen Rücktritt von allen meinen Aemtern
jubelten die begierig meine politiſche Nachfolge zu erlangen ſuch
ten und nun wünſchen daß ich zu denen gehören möge die ſchon
vei Lebzeiten todt ſind daß ich betäubt ſtill und bewegungslos in
meiner Znrückgezogenheit bleibe Glauben Sie nicht daß es ſchwer
werden würde nach 40 Jahren beſtändiger Arbeit in der Politik
nach einem ſo ungeheuren Reize der Thätigkeit und Verantwort
lichkeit mich den beiden unverletzlichen Bedingungen der Unbeweg
lichkeit und Sprachloſigkeit zu unterwerfen Das iſt es was
ſie von mir verlangen meine lieben Freunde welche
ſelbſt ängſtlich bemüht ſind eine Anſpielung auf meine früheren
Dienſte für Deutſchland zu vermeiden und darauf hinzuweiſen was
ich in der Welt gethan habe damit ſie nicht durch einen Vergleich
ihren eigenen Anſprüchen auf Auerkennung Auszeichnung und
Avancement ſchaden Aber ich bin nicht ſo leicht zum
Schweigen zu bringen und lahm zu legen Jch kann
auch außer dem Amte fortfahren meinem Lande zu dienen und
ich werde dies bis zuletzt thun Ju mancher Beziehung habe ich
jetzt eine freiere Hand als zu der Zeit da ich im Amte war
Außerhalb z B in Frankreich und Rußland den einzigen
Ländern wo man uns grollt kann ich in mannigfacher Weiſe
die Propaganda des Friedens meinen Hauptzweck in den letzten
20 Jahren fördern nun da ich von dem offiziellen Zwauge be
freit bin Sie fragen mich welcher Art die augenblicklichen
Beziehnngen Deutſchlands zu Frankreich ſind Ans
gezeichnete in der That alles ſo wie es beide Länder nur wün
ſchen können Das Verhalten der franzöſiſchen Regierung iſt
exemplariſch das franzöſiſche Volk iſt aufrichtig friedliebend in
ſeinen Anſichten wie in ſeinen Hoffnungen Jch brauche Jhnen
nicht zu ſagen wie friedliebend die Deutſchen ſind Niemand iſt
eruſtlicher für den Frieden als S Majeſtät der Kaiſer deſſen
Aufmerkſamkeit gerichtet iſt auf heimiſche Angelegenheiten auf die
nationale Konſolidation innere Verbeſſerungen und die Herſtellung
herzlicher Beziehungen zwiſchen den Bevölkernngsklaſſen Wir
Deutſchen verlangen von unſeren Nachbarn nichts als anſtändige
und gerechte Behandlung Wir haben zwei furchtbare Kriege ge
führt um unſere Einheit durchzuführen wir haben dieſelbe erlangt
und werden ſie feſthalten wir verlangen nicht mehr Unſere
ſämmtlichen Rüſtungen ſind zur Vertheidigung und als Vorſichts
maßregel beſtimmt nicht das Geringſte zum Angriff Kein ver
nüuftiger Deutſcher denkt an eine weitere Ausdehnung der Greuzen

Auf die Frage ob keine Möglichkeit ſei durch ein freiwilliges
Zugeſtändniß Frankreich zu befriedigen antwortete Bismarck ent
ſchieden Keine wir können den Franzoſen kein Land
abtreten außer nach einer verlorenen Schlacht Möge
das abgetretene Land klein oder groß ſein ſo würde es doch nur
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Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch glaube Du thäteſt beſſer das Schleichen und

Spioniren vorläufig ganz aufzugeben ſagte Erneſto mit
großer Beſtimmtheit Die Verhältniſſe ſind hier nicht die
ſelben wie in Deutſchland und Du bewegſt Dich da auf
einem Boden auf dem Du ſehr leicht zu Fall kommen und
mich obendrein mit Dir reißen kannſt

Mach Dir darum keine Sorge mein Freund und ſpare
Deine guten Rathſchläge wenigſtens ſo lange bis Du die
Ueberzeugung gewonnen haſt daß ſie am Platze ſind Meineerſte Renigkeit betrifft alſo Fräulein Helene Weißberger

und wenn es auch eigentlich eine Trauerbotſchaft iſt die ich
Dir da mitzutheilen habe ſo haſt Du doch Veranlaſſung
genug mit dem gnädigen Walten des Zufalls wohl zufrieden
zu ſein Da lies ſelbſt was ich vor einigen Tagen zufällig
in einer alten deutſchen Zeitung die mir mit mehreren
anderen in die Hände gerieth gefunden habe

Er reichte ihm ein vielfach nene ſet ſchmutziges
Zeitungsblatt welches er in der Bruſttaſche ſeines Rockes
getragen hatte und er deutete dabei mit dem Finger auf
eine Stelle um die er einen dicken Tintenrand gezogen
hatte

Die bloße Erwähnung von Helenens Namen war hin
reichend geweſen um Erneſto in eine fieberhafte Aufregung
zu verſetzen Mit zitternder Hand riß er dem Andern die
Zeitung fort und angſtvoll irrten ſeine Augen über die
Spalten Als er die von Schiele bezeichnete Notiz geleſen
hatte ließ er das Blatt mit einem dumpfen Aufſchrei zu
Boden ſinken und ſtützte ſich ſelbſt auf einen der Felſen des
üfers weil er wirklich eine Ohnmachtsanwandlung fühlte

Die wenigen verhängnißvollen Zeilen brachten ihm ja in
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der That eine völlig niederſchmetternde Kunde denn ſie
lauteten in ihrer grauſamen Kürze

Die Vermuthung daß das Schiff Alice Kapitän
Fred Patterſon auf der Fahrt von Hamburg nach Eng
land verloren gegangen ſei beſtätigt ſich leider im vollſten
Umfange und es iſt nunmehr als ganz feſtſtehend anzuſehen
daß auch nicht ein einziger von der Beſatzung im Stande
geweſen iſt ſein Leben zu retten Nach Ausweis der
Schiffsliſte befanden ſich Paſſagiere glücklicher Weiſe nicht
am Bord des Seglers Alle Anzeichen ſprechen dafür daß
die Alice auf hoher See verbrannt iſt denn das Schi
war von ſo guter Bauart daß ihm ein Sturm wohl nur
wenig hätte anhaben können und einige Nordſeefiſcher haben
auch halbverkohlte Schiffstrümmer aufgefiſcht welche allem
Anſchein nach von der Alice ſtammten

Mehrere Minuten lang war Erneſto nicht im Stande
in ſeiner tiefen Erſchütterung auch nur ein einziges Wort
hervorzubringen Noch nie zuvor hatte ihn das Bewußt
ſein von der Schlechtigkeit und Verworfenheit ſeiner Hand
lungsweiſe ſo mächtig erfaßt als in dieſem Augenblick und
es war ihm als ſei er erſt durch dies Ereigniß wirklich zu
einem Verbrecher geſtempelt worden Das widerwärtige
Antlitz Schieles der ihn mit der größten Gleichgiltigkeit
betrachtete flößte ihm einen unſäglichen Ekel und Abſcheu
ein und er fuhr plötzlich auf ſeinen Verführer und Sünden
genoſſen los als ob er ihn mit ſeinen Händen erwürgen
wollte

Welche neue Schurkerei ſteckt hinter dieſer Nachricht 2
rief er mit bebender Stimme aus Jſt es Wahrheit oder
iſt es eine neue ſchändliche Lüge die Du erſonnen haſt um
mich zu quälen oder mich zu irgend einem Deiner nichts
würdigen Pläne in zu machen Sage mir daß es er
logen iſt und ich will Dir die Qualen verzeihen welche mir
dieſe Minute bereitet hat

Schiele war ein wenig zurückgewichen ohne daß ſein

hartes Geſicht den vorigen ſtumpfen und gleichmüthigen Aus
druck verloren hatte

Mir ſcheint daß Du nicht ganz zurechnungsfähig ſeieſt
ſagte er Du würdeſt ſonſt nicht auf die abenteuerliche
Vermuthung kommen daß ich im Stande ſei von hier aus
derartige Nachrichten in eine Zeitung zu bringen Aber
Deine Erregung iſt mir vollſtändig unbegreiflich wenn ſie
auch Deinem weichen Herzen alle Ehre macht Jch hatte
viel eher geglanbt daß Du mir in größter Freude um den
Hals fallen würdeſt denn ohne mich und meine guten Rath

ſchläge lägeſt Du ja jetzt ebenfalls auf dem Boden der
Nordſee der ohne Zweifel ein viel weniger angenehmer
Aufenthalt iſt als dieſer ſchöne Erdſtrich hier Daß die
tugendhafte junge Dame auf eine ſolche Weiſe ihren Tod
finden ſollte habe ich weder vorausgeſehen noch gewünſcht
aber da es nun einmal geſchehen iſt ſehe ich auch keine
Veranlaſſung daß wir uns ſonderlich darüber ereifern ſollten
Jmmerhin ſind wir doch damit einer ſchweren Sorge ledig
geworden und unſer eigenes Gewiſſen iſt ohne Vorwurf ge
blieben

Schweig Nichtswürdiger ſtieß Erneſto zwiſchen den
3Zähnen hervor Was wir an der Unglücklichen verbrochen

iſt viel ſchlimmer als ein Mord und ich wollte wahrhaftig
ich wäre Deinen niederträchtigen Rathſchlägen niemals ge
folgt Wäre ich mit ihr zuſammen untergegangen ſo hätte
ich damit wenigſtens all das ſchwere Unrecht gebüßt deſſen
ich mich bereits ſchuldig gemacht hatte und es wäre immer
hin noch ein Ende geweſen wie ich es beſſer und ehren
voller wahrlich nicht verdiene O warum mußte ich am
Sterbetage meines Vaters ſchwach genug ſein Deinen
ſchändlichen Einflüſteruugen Gehör zu geben

Schiele ließ dieſen Ausbruch einer zornigen Verzweiflung
über ſich ergehen ohne ſich gegen die Vorwürfe Erneſto zuverwahren Er beſchränkte ſich darauf mit einer t

G

e h r

leidigen Geberde und mit einem Achſelzucken neben dem

e



Seite 2 Sonnabend
r

den Appetit reizen Sie haben Jahrhunderte lang deutſch ſprechende
Provinzen ausgeraubte Provinzen feſtgehalten man laſſe uns
jetzt franzöſiſch ſprechende Gebiete feſthalten Die Deutſchen
find nie muthwillig oder unprovozirt in Frankreich ein
gerückt wogegen die Franzoſen zwanzig bis dreißigmal in Deutſch
land eingedrungen ſind 1820 hatten die Franzoſen faſt ihre
Rechte auf Köln und Mainz vergeſſen allein der Schrei nach

der Rheingrenze wurde damals wild erhoben und er würde wieder
erhoben werden wenn wir die Neignug zeigten ihnen einen Theil
von Lothringen zurückzugeben Was den Groll derſelben gegen uns
anbetrifft ſo können wir nur darauf bauen daß derſelbe mit der
Zeit nachlaſſen wird wie es bei den Engländern nach Waterloo
der Fall war Es ſei kaum möglich die Franzoſen zu befriedigen
da ihre Selbſtſchätzung keine vernünftigen Grenzen kenne Jch er
innere mich daß zur Zeit meines Votſchafter Aufenthaltes
in Paris einer meiner beſten franzöſiſchen Freunde der alte
Marſchall Vaillant war damals Gouvernenr der Tuilerien
Er war ein reizender alter Gentleman und hatte wirklich
große Achtung vor mir Eines Tages im Jahre 1867
ſagte er zu mir Sehen Sie mein Freund ich kann Sie
gut leiden ich habe die Deutſchen gern insbeſondere
die Preußen aber ich weiß daß wir in dieſen Tagen die
Schwerter mit ihnen zu kreuzen haben werden Wir Fran
zoſen ſind wie ein Haupthahn welcher das ganze Hühnerhanus be
herrſcht und wir können es uicht vertragen daß ein anderer Hahn
außer uns in Europa laut krähen ſollte Durch ihn erfuhr ich
daß man mich ſeitens der Truppen der Pariſer Garniſon beob
achtete Jch war bei der Revue auf des Kaiſers Einladung zugegen
geweſen und hatte den Vorbeimarſch ſcharf beobachtet jedoch nicht
ſchärfer als die Soldaten mich beobachtet hatten Am nächſten
Tage kam der alte Vaillant zu mir und theilte mir fröhlich mit
welche Bemerkungen die Militärs über mich gemacht hatten Die
eine lautete En voilà un qui a pas froid aux yeuxl
Sehen Sie mein Lieber fügte der Marſchall hinzu ich würde

gern meinen Marſchallſtab hingegeben haben wenn ſie ſo etwas
von mir geſagt hätten Es war ſehr hübſch von ihm und zeigte
daß er obgleich ein Franzoſe ſich und ſeinen militäriſchen Ruf
nicht überſchätzte

Dann kam die Rede auf Rußland Unſere Beziehungen
zu Rußland ſagte Fürſt Bismarck ſeien ſehr befriedigend ſo gut
in jeder Beziehung wie zu Frankreich Wir wünſchen Rußland
wohl und es wird uns ſicher nicht angreifen das ruſſiſche Volk
ſei ebenſo friedliebend wie wir und nach den furchtbaren Erfah
rungen des letzten Krieges habe das Volk einen Abſcheu gegen alle
militäriſchen Unternehmungen nach Außen und dieſer Abſcheu
habe ungeſchwächt bis jetzt angehalten Rußland habe keinen
triftigen Grund zum Groll gegen uns und wir werden ihm nicht
den geringſten Grund zur Klage geben Jch bin durch die
Achtung und das Vertrauen des gegenwärtigen Zaren geehrt
worden Während ich im Amte war ſetzte er unbedingtes Ver
trauen in meine perſönlichen Verſicherungen und ich bin glücklich
zu ſagen daß die offiziellen ruſſiſch deutſchen Beziehungen den
freundlichſten Charakter tragen Der Zar Alexander III iſt wirk
lich ein liebenswürdiger freundlicher wohlwollender Herrſcher
der ſein Haus liebt zärtlich an Weib und Kind hängt Deutſch
land freundſchaftlich geſinnt iſt und aufrichtige Abneigung gegen
Eroberungen hegt Er iſt auch außerordentlich abgeneigt heftigen
phyſiſchen Anſtrengungen und das iſt ein keineswegs unwichtiger
Umſtand für den Frieden Europas

Was die Ansſichten in Bulgarien betreffen ſo könne er
Fürſt Bismarck keine Meinung äußern wir ſchenken dem Lande
wenig Beachtung ſo lange es ſich ruhig verhalte Die Tripel
Allianz ſei ſtark genug dafür zu ſorgen daß der Friede wegen
Bulgarien nicht ernſtlich geſtört werde Der Dreibund ſtehe
heute ſo feſt wie je und er werde dauern weil er für Alle gut
ſei Ein ſtarkes Oeſterreich ſei unbedingt nothwendig zur Er
haltung des europäiſchen Gleichgewichts allein beſonders noth
wendig ſei ein ſolches Oeſterreich für Deutſchland wenn es nicht
exiſtirte müßte es in unſerm Jntereſſe geſchaffen werden Die
leitenden Elemente Deutſche und Ungarn ſeien uns freund
lich Freundſchaft zwiſchen Oeſterreich und Jtalien ſei für beide
Theile gleich nothwendig da ihre Grenzen zuſammenſtoßen Die
Herrſcher der drei Reiche hätten große Achtung für einander und
ſeien Miniſter viel weniger wichtig als die Monarchen ſelbſt in
konſtitutionell regierten Ländern welche mit parlamentariſchen
Inſtitutionen geſegnet ſind Dank der Tripel Allianz ſei der Friede
Europas für lange Zeit geſichert falls nicht der Allmächtige es
paſſend halten ſollte einen jener furchtbaren Unfälle zu verhängen
welche alle Vorausſicht und vernünftige Berechnung zu Nichte machen

Den Schluß des Berichtes bildet eine Schilderung der Räume
des Schloſſes Friedrichsruh nebſt ihrem Schmucke Unter dem
ſelben befindet ſich auch die neue Fahne des Herzogs von
Lauenburg welche der Fürſt jedoch ſchwerlich entfalten werde
wie er auch den neuen Titel nicht gebrauchen dürfte

zmmhaſtig vorwärts ſtürmenden jungen Manne einher zu gehen
und ſchweigend den Augenblick zu erwarten in welchem es
ihm möglich ſein würde den leidenſchaftlichen Erguß zu
unterbrechen ohne Erneſtos Unmuth damit noch mehr zu reizen

Reden wir nicht weiter darüber ſagte er endlich als
dieſer Augenblick eingetreten war Jch bin gewiß daß Du
mit der Zeit noch anderer Meinung darüber werden wirſt
und ich bin nicht ſo empfindlich daß ich Dir wegen Deiner
ungerechten Vorwürfe ernſtlich böſe ſein ſollte Meine
zweite Neuigkeit haſt Du ja auch noch gar nicht vernommen
und ſie iſt für den Augenblick viel bedeutſamer und wichtiger
als die erſte

Schweig mir mit Deinem Geſchwätz fiel ihm Erneſto
unwillig ins Wort Jch will nichts mehr von Dir hören
und nichts mehr mit Dir zu ſchaffen haben denn Du haſt
mich durch Deine Schändlichkeiten um den Frieden und das
Glück meines Lebens gebracht

Nun wie es Dir beliebt war Schieles höhniſche Er
widerung Es thut mir dann allerdings leid daß ich mir
um Deinetwillen ſo viel Mühe gegeben habe das Herzens
geheimniß Deines holden Schweſterchens zu erforſchen Jn
Zukunft werde ich mit meinen Freundſchaftsdienſten in der
Thar minder freigebig ſein

In dem Augenblick in welchem Margheritas Erwähnung
gethan worden war hatte die Erregung des jungen Mannes
ſogleich eine Ableitung erfahren Er kannte ſeinen Spieß
geſellen gut genug um zu wiſſen daß derſelbe die Perſon
des jungen Mädchens ſicherlich nicht ohne einen genügenden
Grund in ihr Geſpräch hineingezogen hatte und er wußte
auch daß Schiele bereits zum Mitwiſſer ſeines Geheim niſſes
geworden war welches er doch ſo ſorgfältig vor jedem
fremden Blick gehütet zu haben glaubte Sonſt würde
jener ja gewiß eine andere Form der Einleitung für ſeine
Mittheilung gewählt haben für eine Mittheilung die
allerdings für Erneſto von höchſtem Intereſſe ſein uußte
ſofern ſie wirklich das enthielt was Schieles Worte an
zudeuten ſchienen Fortſetzung folgt

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Berlin 12 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer ver
blieb heute Vormittag zunächſt im Arbeitszimmer und begab ſich
darauf um S Uhr in Begleitung des Prinzen Heinrich vom
Neuen Palais aus zu Wagen nach der Matroſenſtation bei
Potsdam und von dort ans mit dem Kronprinzen von
Jtalien welcher vom königlichen Stadtſchloſſe zu Potsdam
ebenfalls zu Wagen dorthin gekommen war mittels des könig
lichen Dampfers Alerandria nach Spandau Nach erfolgter
Ankunft daſelbſt wohnte der Kaiſer mit ſeinem Gaſte einer
Schießübung der Schießſchule bei woran ſich alsdann eine
Frühſtückstafel beim Offizierkorps derſelben im Offizier Kaſino
anſchloß an welcher auch der Kaiſer mit dem Kronprinzen von
Jtalien dem Prinzen Heinrich und den anderen anweſenden
Prinzen 2c nebſt Umgebung theilnahmen Am Nachmittage gedachte
der Kaiſer mit ſeinem Gaſte von Spandau aus ebenfalls mittels
des Dampfers Alexandria wieder nach Potsdam zurückzukehren

Um 7 Uhr werden alsdann die Allerhöchſten Herrſchaften mit
dem Kronprinzen von Jtalien zur Familientafel beim Prinzen
und der Prinzeſſin Leopold von Preußen im Stadtſchloſſe zu
Potsdam vereint ſein und um 9 Uhr findet ſodaun bei den kaiſer
lichen Majeſtäten im Neuen Palais bei Potsdam eine gritere
muſikaliſche Abend Unterhaltung ſtatt zu welcher etwa 340 Ein
ladungen ergangen ſind Die Kaiſerin befindet ſich wie
gemeldet auf dem Wege der Beſſerung und wird in ganz kurzer
Zeit vollſtändig wiederhergeſtellt ſein Der Prinz und die
Prinzeſſin Heinrich von Preußen gedenken heute Abend
Potsdam zu verlaſſen um auf der Lehrter Bahn mit dem fahr
planmäßigen Zuge um 11 Uhr von hier abzureiſen Der
Kronprinz von Jtalien beabſichtigt bekanntlich morgen
Abend nach 10 Uhr Potsdam wieder zu verlaſſen um über Frank
furt a M ſeine Rückreiſe mit den Herren ſeiner Umgebung
fortzuſetzen Jn Frankfurt a M gedenkt derſelbe einen kurzen
Aufenthalt zu nehmen um daſelbſt das Huſaren Regiment Kaiſer
Franz Joſeph von Oeſterreich König von Ungarn Schleswig
Holſt Nr 16 zu beſichtigen

Kaiſer Wilhelm hat dem Kronprinzen Viktor
Emanuel von Jtalien das Großkreuz des Hohenzoller ſchen
Hausordens verliehen König Humbert hat für dieſe Auszeich
nung ſeinem hohen Verbündeten auf telegraphiſchem Wege ſeinen
Dank ausgeſprochen Es iſt jetzt endgiltig entſchieden daß die
Kaiſerin ihren Gemahl auf ſeinen Reiſen nach Norwegen und
England nicht begleiten wird ebenſo nicht nach Rußland
mitkommen wird Erſt bei Beginn der Herbſtmanöver werden die
Majeſtäten wieder zuſammentreffen

Der im Bundesrathe ffeſtgeſtellte Entwurf von
Beſtimmungen über die Bearbeitung der Ergebniſſe der
Volkszählung von 1890 weiſt inſofern eine Aenderung gegen
früher auf als die Ueberſicht über die ortsanweſende Bevölkerung
in ihrer Vertheilung auf die Direktivbezirke für die Verwaltung
der Zölle und gemeinſchaftlichen indirekten Steuern einen Zuſatz
erhalten hat welcher bezweckt die Zahl der in der orts anweſenden
Bevölkerung enthaltenen Schiffsbevölkerung in dem Freihafen
gebiet von Hamburg dem Zollausſchlußgebiet von Cuxhaven und
den Zollausſchlußgebieten von Bremerhaven bezw Geeſtemünde feſt
zuſtellen Die Aenderung iſt eine Konſequenz eines früheren
hierauf bezüglichen Bundesrathsbeſchluſſes Heute hielt der
Bundesrath ſeine dieswöchentliche Plenarſitzung ab auf der
Tagesordnung ſtanden nur Verwaltungsvorlagen und kleinere
Geſetzentwürfe

Ueber Fürſt Bismarck s Reiſepläne laufen die
folgenden Nachrichten um Es ſind bereits die Anordnungen
für eine längere Reiſe der fürſtlichen Familie getroffen welche
dieſelbe bis zum Oktober von Friedrichsruh fernhalten wird Ferner
ſoll der Fürſt beabſichtigen den Winter in Südfrankreich
entweder in Nizza oder deſſen Umgebung zu verbringen und auf
der Reiſe dorthin auch Paris beſuchen wollen Letzten Mitt
woch wohnte Fürſt Bismarck der Preisvertheilung auf der Thier
ſchau in Schwarzenbeck bei und wurde von dem zahlreichen Publi
kum freudigſt begrüßt

Die Militär Kommiſſion nahm zunächſt ohne De
batte den S 2 der die neuen Formationen ausſpricht bei vollbe
ſetzter Kommiſſion mit 20 gegen 8 Stimmen der Freiſinnigen
Sozialiſten Volksparteiler an Richter meinte daun brauche
man ja gar nicht weiter zu debattiren Die Mehrheit für die
Vorlage ſcheine bereits geſichert Bei s 1 die Feſtſtellung
der Präſenzſtärke bis 1894 wurde die Verhandlung abge
brochen nachdem Windthorſt erklärt hatte ſeine Partei müſſe ſich
erſt mit ihren Wählern in Verbindung ſetzen Die Abſtimmung
wird Montag ſtattfinden Zum 81 liegt die Reſolution Windt
horſt s vor der beautragt ſiehe Fraktionsbeſchluß des Centrums
die Regierung möge von den weitergehenden umfaſſenden Militär
plänen Abſtand nehmen ſie möge die jährliche Feſtſtellung der
Präſenzſtärke zugeſtehen und möge alsbald die faktiſchen Herab
ſetzungen der Dienſtzeit vornehmen Sie möge endlich die geſetz
liche Einführung der zweijährigen Dienſtzeit erwägen Windthorſt s
Rede gipfelte darin daß die Zeit zur Anſtellung von Kraftproben
nicht geeignet ſei im Falle der Ablehnung der Vorlage komme
mehr als blos die Auflöſung des Reichstages in Frage Es
könne ſich um ernſtere Diuge handeln Richter fragte was dann
damit gemeint ſei Huene erklärte die Vorlage müſſe auch ohne
Kompenſationen angenommen werden während Orterer nur
bei der Gewährung der zweijährigen Dienſtzeit zu
ſtimmen will Gegen die Erhöhung der Gehälter der Offiziere
erklärten ſich mehrere Redner entſchieden Am kommenden
Montag wird die Militärkommiſſion ihre Arbeiten durch Feſt
ſtellung des Geſetzentwurfs beendigen Einſtweilen iſt die
Erſtattung des ſchriftlichen Berichts durch Abg Grafen Udo
Stolberg in Ausſicht genommen Bleibt es bei dieſem Ent
ſchluſſe ſo dürfte etwa am Mittwoch der Bericht verleſen und die
zweite Leſung im Plenum in der letzten Woche dieſes Monats
ſtattfinden

Zur Abänderung der Militärſtrafvprozeß
ordnung erfährt der Hamb Korreſp die auswärtigen Mit
glieder der Kommiſſion ſeien wieder von Berlin abgereiſt nach
dem die Berathungen vorläufig abgebrochen ſind Es
habe ſich bei den Berathungen nur um die Verſtändigung über
die hauptſächlichſten Grundlagen einer deutſchen Militär Straf
prozeßordnung gehandelt und dieſe Verſtändigung ſei in be
friedigender Weiſe erzielt Das altpreußiſche Syſtem des ge
heimen ſchriftlichen Verfahreus ſolle beſeitigt und
durch das der Zivilprozeßordnung angepaßte Syſtem des münb
lichen Verfahrens erſetzt werden Auch die Aburtheilung
militäriſcher Verget n und Verbrechen durch ad hoec eingeſetzte
Gerichte komme in Wegfall Die künftigen Militärgerichte ſollen
aber nicht nach dem Vorbilde der Geſchworenengerichte ſondern
nach Analogie der Schöffengerichte gebildet werden Auf Grund
jener Beſchlüſſe ſoll zunächſt der Entwurf einer Militär Straf
prozeßordnung ausgearbeitet werden zu deſſen Durchberathung die
Kommiſſion in dieſem Herbſt in Berlin wieder zuſammentreten
wird

Die Centrumsfraktion hatte heute in der Kommiſſion
zur Berathung der Militärvorlage folgende Reſolution einge
bracht Die Kommiſſion wolle beſchließen

14 Juni Nr 136
1 Die Erwartung anuszuſprechen daß die verbündeten

Regierungen Abſtand nehmen werden von der Verfolgung
von Plänen durch welche die Heranziehung aller wehrfähigenMannſchaften zum aktiven Dienſt durchgeführt werden ſoll

indem dadurch dem deutſchen Reiche geradezu unerſchwing
liche Koſten erwachſen müßten

2 die Erwartung auszuſprechen daß die verbündeten
Regierungen in eine r weitere Vorlage behufs Abänderung
des Geſetzes über die Friedenspräſenzſtärke des
Heeres unter Aufhebung der Friſtbeſtimmung des Septennats
das Etatsjahr als Bewilligungsfriſt gute werden währendder Reichstag es ſich vorbehält auch bei ſonſtiger ſich ergeben

der geeigneter Gelegenheit die Durchführung der Aenderung der
Friſt zur Geltung zu bringen

3 die verbündeten Regierungen zu erſuchen eine baldige
Herabminderung der thatſächlichen W bei
der aktiven Armee ſei es durch Verlängerung der Rekruten
vakanz ſei es durch Vermehrung der Dispoſitions Beurlaubungen
eintreten zu laſſen

4 die verbündeten Fehietungen zu erſuchen die Ein
führung der geſetzlichen zweijährigen Dienſtzeit für
die Fußtruppen in ernſtliche Erwägung zu ziehen

Die Berliner Sozialdemokraten haben nun auch
mit dem Boykottiren von Zeitungen begonnen Jn ver
ſchiedenen Verſammlungen iſt die folgende Reſolution angenommen

Jn Folge der arbeiterfeindlichen Haltung des Berliner Lokal
Anzeigers beſchließt die Verſammlung in allen Arbeiterkreiſen
dahin zu wirken daß Abonnements auf denſelben abbeſtellt das
Jnſeriren darin unterlaſſen und in allen jenen Geſchäften deren
Annoncen ſich in dem genannten Blatte befinden nicht gekauft
wird

Darmſtadt 12 Juni Die Erſte Ständekammer
Nach Erledigung ihrer Arbeitentritt am 24 d M zuſammen

wird der Landtag geſchloſſen
Karlsruhe 12 Juni Der Kultusminiſter erklärte in der

an Kammer in Beantwortung der von den Ultramontanen ge
tellten Jnterpellation um Aufhebung des Altkatholiken

etzes und Regelung der Rechtsverhältniſſe der Altkatholiken
ie Regierung ſehe in der gegenwärtigen Lage keinen Grund

ihrerſeits eine Aenderung der aus der Jnitiative der Stände
hervorgegangenen geſetzlichen Regelung anzuſtreben Sie werde
nach wie vor bemüht ſein etwaige Schwierigkeiten hinſichtlich des
Gebrauchs der Kirchengebäude zu beſeitigen

Stuttgart 12 Juni Der König empfing heute Vor
mittag den aus München eingetroffenen auch für den hieſigen Hof
ernannten großbritanniſchen Miniſter Reſidenten Drummond
der ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte Als Vertreter des
Kaiſers beim Ulmer Münſterfeſte iſt Prinz Leopold von
Preußen offiziell angeſagt

München 12 Juni Die letzten Nachrichten über das
Befinden des Miniſters Dr von Lutz lauten günſtiger Der
ſelbe hatte eine leidliche Nacht und mehrſtündigen Schlaf ohne
Morphiumeinſpritzung die Anſchwellungen vermindern ſich die
Athmung iſt ruhiger

OeſterreichUngarn
Wien 12 Juni Jn der öſterreichiſchen Delegation

befürchtet man die vom Kriegsminiſter angekündigte Erhöhung
der Friedenspräſenzſtärke werde eine Aenderung des
Wehrgeſetzes veranlaſſen und es werde ſchon in der Herbſttagung
dem Reichsrathe eine Vorlage zugehen welche die Erhöhung des
jährlichen Rekrutenkontingents verlangt Eine Oppoſition gegen
die Erhöhung der Friedenspräſenz iſt in der öſterr Delegation
bisher nicht wahrnehmbar

Budapeſt 12 Juni Wir erwähnten bereits mehrfach die
von Seiten Oeſterreich Ungarns Serbien gegenüber ergriffenen
Maßnahmen Hente beſtätigte Graf Kalnoky daß die ihm in
den Zeitungen ſtkizzirte ſerbiſche Note aviſirt worden in welcher
die ſerbiſche Regierung ihre Betrübniß über die Aeußerungen des
Miniſters ausdrückt und erklärt in loyaler Freundſchaft zu
der öſterreichiſchungariſchen Monarchie verharren zu wollen Auf eine
Aufrage hin ſtellte Kalnoky in Abrede daß die Maßregel be
züglich der ſerbiſchen Schweineeinfuhr einen politiſchen
Charakter an ſich trage dieſe ſei lediglich eine veterinär
polizeiliche Maßregel

Frankreich
L Paris 12 Juni Jn der bereits gemeldeten Proteſtverſammlung

gegen die Verhaftung der ruſſiſchen Nihiliſten kam es
nicht nur zu den heftigſten Ausfällen gegen den Zaren
ſondern auch gegen das franzöſiſche Miniſterium Unter den
lauteſten Schreiern zeichnete ſich der Pariſer Stadtrath Vaillant
aus Derſelbe rief unter Anderem Wir ſind mit den
Ruſſen gegen den Zaren mit Bebel und Liebknecht gegen
Bismarck Ein anderer Redner Guesde behauptete Wenn
man uns vor 20 Jahren geſagt hätte daß die Republik die
fremden Geächteten verhaften würde ſo würden wir geantwortet
haben Jhr verleumdet die Republik Kaum waren die Ver
haftungen geſchehen als in Paris ein Poliziſt der dritten Ab
theilung der ſich Oberſt Popow nennen läßt eintraf Seit
dieſem Tage leitet nicht mehr der Polizeipräfekt die Unterſuchung
ſondern der Oberſt Popow Was ſonſt noch von der Er
mordung Alexanders II geſagt wurde iſt ſo roh daß wir es
nicht wiedergeben mögen Das Bündniß mit Rußland wurde
heftig augegriffen weil ſelbſt wenn man Deutſchland einmal ge
meinſam niedergeworfen habe Frankreich ſchließlich nur von dem
barbariſchen Oſten geknechtet werden würde Der Unterſuchungs
richter vernahm geſtern die Hausmeiſter der Häuſer in welchen die
jüngſt verhafteten Nihiliſten wohnten und die Geſchäftsleute
bei welchen ſie ihre Einkäufe zu machen pflegten Alle erklärten
einſtimmig die Ruſſen hätten ein ſtilles Leben geführt und regel
mäßig ihre Miethe wie ihre Rechnungen bezahlt

Jm heutigen Miniſterrath wurde beſchloſſen den Er
trag der Lotterie von Beſſèges welcher ſich auf ungefähr
1 Million Fr beläuft unter die dortige Bergmannsbevölkerung
auszutheilen Die Vorlage über die Einfuhr aus Tuneſien
ſoll abgeändert werden Da ber Kriegsminiſter heute zu den
Schießübungen nach Chalons abgereiſt iſt wird der
nächſte Miniſterrath am übermorgigen Tage ausfallen
Die Kammer vertagte eine Interpellation wegen des unſchuldig
verurtheilten Borras und einen Autrag auf ſeine Entſchädigung
um 14 Tage Eine Interpellation wegen der Intereſſen der fran
zöſiſchen Anſiedler in Tuneſien wurde gleichfalls vertagt

Ueber die Verhältniſſe in Dahomey verlautet immer
weniger Es ſcheint als ob die Regierungsblätter die dorther
einlaufenden Meldungen abſichtlich unterdrücken Wird Dahomey
für die Franzoſen ein neues Tonkin Der heute von Mar
ſeille nach dem Senegal abgegangene Taurus hat an Bord acht
Geſchütze 18000 geladene Bomben eine Maſſe Munition und
mehrere Hunderte zur Bewaffnung der Hilfstruppen beſtimmte Ge
wehre Der Brand der auf dem Schiffe ausbrach und glücklich
gelöfcht wurde hat das Auslaufen nicht verhindert

England
P London 12 Juni Jn der heute ſtattgehabten Ver

ſammlung der konſervativen Partei des Parlaments
wurden die Mittel und Wege erörtert welche eine Beſchleunig
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Nr 136 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 Juni Seite 3e e Lung der parlamentariſchen Arbeiten herbeiführen könnten
Lord Salisbury ſchlug vor das Unterhaus möge eine Reſolution
faſſen welche es geſtatten möge die nicht erledigten Geſetzentwürfe
in demſelben Stadium in dem ſie ſich beim Schluß der Seſſion
befinden in der neuen Seſſion wieder aufzunehmen Heute er
klärt ſich die Britiſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft mit
den deutſchen Zugeſtändniſſen einverſtanden vorzüglich mit der
Räumung Witus und der Ablehnung der Eroberungen Dr Peters
Auch Stanley ſcheint ſich in ſeiner Hetzerei gegen Deutſch
land eines andern zu beſinnen Jn einer Rede die er geſtern in
Glasgow nach Empfang des Ehrenbürgerrechtes dieſer
Stadt hielt hob er die Nachtheile hervor welche aus einem
Zurückziehen Englands und Deutſchlands aus Afrika entſtehen
würden Ein Rückzug Dentſchlands würde jedenfalls auch für
die britiſchen Unternehmungen ſchädigend ſein und ein Einver
nehmen für beide Staaten vortheilhaft Dieſe Geſinnungs
änderung Stanleys deren Aeußerung an die geſtern gemeldeten

lungen Bismarcks anklingen kann man nur mit Freuden
begrüßen Jch bezeichnete es ſchon in meinem geſtrigen Briefe
für den engliſchen Standpunkt als gewagt daß der

Standard in ſeinem Leitartikel die Annahme der deutſchen
Konzeſſionen in Zentralafrika befürwortete Heute verurtheilen
faſt alle liberalen Blätter dieſe deutſch freundliche Stellung
nahme Salisbury ſo heißt es geſtehe mehr zu als nöthig ſei

Daily Chronicle iſt beſonders heftig Das Blatt bezeichnet Lord
Salisbury s Handlung als eine ſchamloſe Kapitulation
Er verlangt den Abbruch der Unterhandlungen die Rückkehr zur
Abmachung von 1886 und die Abſendung Stanley s nach Afrika
als engliſchen Reichskommiſſar um vollendete Thatſachen zu
laſſen Der Polizeichef Monroe nahm ſeinen Abſchied weil
der Miniſter des Jnnern mehrere ſeiner Vorſchläge nicht ange
nommen hat

Orient
Belgrad 12 Juni Geſtern ſind ſämmtliche Wiener und

Budapeſter Blätter welche Kalnokys Expoſe enthielten be
chlagnahmt worden gleichzeitig greifen mehrere Belgrader

Blätter Oeſterreich mit maßloſer Schärfe an Der von uns
mehrfach erwähnte Konflikt ſcheint ſich alſo zu verſchlimmern

Lokales
Halle 13 Juni

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den
16 Juni Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Nachweis über die Kontrole der Baggerarbeiten pro 1889
2 Inſtandſetzung des Uferdeckwerks an der kleinen Wieſe der Schiffs
ſaale 3 Abkommen mit der Handelskammer betreffend die Mieths
räume im Aichamt 4 Regelung der Friedrichſtraße von der Prome
nade bis zur Kapellengaſſe 5 Feſtſtellung einer Fluchtlinie für die
verlängerte Grünſtraße 6 Desgleichen für die Berlinerſtraße von der
Halberſtädterſtraße bis zur Eiſenbahnbrücke 7 Genehmigung des mit
dem Reſtaurateur Thielicke abzuſchließenden Vertrages wegen Anlegung
einer Schwimm Anſtalt 8 Nachbewilligung von Provinzial Abgaben9 Genehmigung der Beſtimmungen über die Annahme Dienſt und

Veſoldungs Verhältniſſe der Büreau Hülfsarbeiter 10 Genehmigung

der Projekte und Anſchläge für die im Etat pro 1890/91 Titel X D
b pos 5 vorgeſehenen Kanaliſirungen 11 Bewilligung der Koſten
für Herſtellung der Fußwege auf dem Leipzigerplatze 12 Bewilligung
der Koſten zur Spülung der Droſchken Halteplätze und Beſprengung
des Friedrichsplatzes 13 Feſtſetzung einer Straße zwiſchen Lerchenfeld
und Zwingerſtraße 14 Genehmigung der Ausbau Bedingungen für
dieſe Straße 15 Feſtſetzung einer Baufluchtlinie für die Grundſtücke
Leipzigerſtraße Nr 11 und 12 16 Beſchaffung von Neueinrichtungen
im Stadttheater 17 Entlaſtung der Rechnung der Gasanſtaltskaſſe
pro 1887/88 für die geſchloſſene Sitzung 18 Definitive An
ſtellung eines Aſſiſtenten bei der MagiſtratsRegiſtratur 19 Definitive
Anſtellung dreier Polizei Sergeanten 20 Wahl eines ſtellvertretenden
Vorſitzenden für den 15 Armen Bezirk

J Naturtwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtern ab
gehaltenen Sitzung ſprach zunächſt Herr Priva tdozent Dr
Schmidt über die Momentverſchlüſſe welche auf der
Potsdamer Sternwarte an den zu Sonnenaufnahmen benutzten
photographiſchen Apparaten angebracht ſind Weiter hob Herr Privat
dozent Dr Ule auf Grund der von ihm in Gemeinſchaft mit Herrn
Waſſerbaumeiſter Scheck unterhalb von Cönnern an der Saale
angeſtellten Beobachtungen hervor daß es falſch ſei ohne weiteres aus
den Pegelſtänden auf die Waſſermengen der Flüſſe oder gar auf die
Niederſchlagsmengen der Gegend und damit auf die klimatiſchen Ver
hältniſſe derſelben überhaupt zu ſchließen Herr Prof Dr Kirchner
Leipzig der frühere zweite Vereinsverſitzende kritiſirte dann die jetzt
vielfach gehörte Forderung des Genuſſes von ſteriliſirter Milch
d h von Milch in welcher die etwa in ihr enthaltenen krankheits
erregenden Keime durch Erhitzen auf weit mehr als 100 Grad getödtet
ſind Der Redner erörterte zunächſt ob es zweckmäßig ſei die Steri
liſirung vorzunehmen beſprach dazu die verſchiedenen Gruppen der in
der Milch auftretenden Bazillen und hob hervor daß unter dieſen die
krankheitserregenden ſo die der Tuberkuloſe des Typhus u ſ w es
ſeien welche man durch die Steriliſirung abtödten wollte ganz beſon
dere Gefahr ſehe man in dem erſtgenannten Bazillus für den die Milch
genießenden Menſchen indem man die Tuberkuloſe des Menſchen und
die des Rindes als identiſch betrachte und die Uebertragung der Krank
heit auf geſunde Menſchen durch Genuß der Milch kranker Thiere be
fürchte Aus dieſer Furcht ſei ſogar zuweilen die Behauptung erwachfen
daß durch die großen Molkereien in denen Milch kranker und geſunder
Thiere gemiſcht zum Verkauf gelange werde die Anſteckungsgefahr
erhöht durch Prof Bollinger in München ſei jedoch die Haltloſigkeit
dieſer Behauptung nachgewieſen indem derſelbe gefunden habe daß
die Anſteckungsfähigkeit der Milch kranker Thiere auf geſunde Thiere
ganz verſchwindet wenn dieſe Milch nur mit dem gleichen Quantum
von Milch welche frei von Tuberkel Keimen iſt vermiſcht wird die
Einrichtung der Molkerei iſt alſo auch von ſanitärer Bedeutung Wenn
zwar der Genuß von ſteriliſirter Milch die bis zum Konſum in ge
ſchloſſenen Gefäßen von dem Luftzutritt und damit der erneuten Jn
fektion durch Pilzkeime aufbewahrt iſt empfehlenswerth erſcheint ſo
liegt dagegen in dem Genuß ſteriliſirter jedoch dann der Luft aus
eſetzter Milch eine größere Gefahr als in dem Genuß nicht ſteriliſirter

ilch indem nachgewieſenermaßen in jene hineingerathene pathogene
Pilze ſich viel ſtärker entwickeln als in dieſer Die allgemeine Ein
führung der Steriliſation der Milch wie eine Aktien Geſellſchaft in
Berlin ſie ſeit kurzem anſtrebt würde für die praktiſche Milchwirth
ſchaft von Vortheil ſein indem dadurch die Möglichkeit geboten wäre
die Milch längere Zeit aufzubewahren und ſo dem Bedarf beſſer ent
ſprechen zu können jedoch dürfte dieſelbe wohl nicht ſobald zu er
warten ſein da die ſteriliſirte Milch wie die aus ihr gewonnene Butter
im Geſchmack von nicht gekochter Milch und der aus dieſer gewonnenen
Butter abweichen was manchem Konſumenten nicht behagen dürfte
außerdem wird in Berlin für ſteriliſirte Milch 5 Pfennig für das
Liter mehr als für gewöhnliche Milch verlangt was für den Abſatz
der erſteren dann doch auch weſentlich hindernd ins Gewicht fallen
dürſte ſo daß es einſtweilen e x r der Verwendung
der ſteriliſirten Milch als Kindernahrung bleiben wirdKiiſſipnofeſte Der Tag des ländlichen Miſſionsfeſtes iſt
nun auf Freitag nächſter Woche feſtgeſetzt Die Feier findet auf Schrö
ders Weinberge ſtatt welcher vom Norden wie vom Süden der Stadt
aus gleich leicht zu erreichen iſt Der Tag konnte nicht eher feſtgeſetzt
werden weil der für das Feſt in Ausſicht genommene Hauptredner
Miffionsſuperintendent KLnothe aus Mp hane in Nordtransvagl
Südafrika erſt vor einigen Tagen in Europa angekommen iſt Jn
dieſer Woche wird Superintendent Knothe in Eilbenau und in Blöns
dorf in nächſter auf dem Petersberge und in Wolfsburg reden
Außerdem werden noch Reden halten Paſtor Knuth von hier undhaho Arndt von Eisdorf Für das ſtädtiſche Miſſionsfeſt
welches in dieſem Jahre in der Domkirche gefeiert wird iſt vorläufig
die erſte Woche im Auguſt in Ausſicht r die Feſtpredigt hat
Superintendent Braun zu Carow bei Genthin zugeſagt

Verein wirklicher Krieger Germania Jn der für
morgen Sonnabend anberaumten Generalverſammlung ſoll ein An

trag über das Ausſcheiden des Vereins aus dem Bezirk 17a zur Er
örterung Wange Ferner ſteht auf der Tagesordnung die Aufnahme
von 30 neuen Mitgliedern

z Zweiter kommunaler Wahlbezirksverein Die allſeitig
erhobenen Klagen über die zu hohen Mahngebühren ſeitens des
Magiſtrats wurden allgemein als gerechtfertigt anerkannt und deshalb
beſchloſſen darüber ſowohl wie in Sachen der Mahngebühren bei der
Hundeſteuer mit den anderen kommunalen Vereinen zu berathen
und dann bei dem Magiſtrat vorſtellig zu werden Als Kurioſum
wurde mitgetheilt daß ein Hausbeſitzer welcher das Glück hatte eine
Wohnung mit 400 Mk 1 Jahr lang leer ſtehen zu haben vom
Magiſtrat jetzt angegangen iſt Miethsſteuer zu zahlen da er jedenfalls
nicht genug dazu gethan habe Dies Vorgehen wurde für ebenſo unge
recht gehalten wie die nicht innegehaltene Vergütung für r W
Wohnungen und Veranlagung von Wohnungen die früher Geſchäfts
lokal waren in derſelben Höhe wie letztere Bemerkenswerth iſt noch
daß in erſterwähntem Falle der Wirth polizeilich angehalten worden iſt
von Vierteljahr zu Vierteljahr den Nachweis zuführen daß er bemüht geweſen das Logis zu vermiethen Dieſe
Sache ſoll ebenfalls mit den anderen Vereinen beſprochen werden Von
verſchiedenen Seiten war angeregt worden einen Verſchönerungsverein
für den Süden ins Leben zu rufen weil für dieſen Stadttheil faſt gar
nichts gethan würde Der Plan fand lebhaften Beifall und ſoll weiter
verfolgt werden

z Der dritte kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab Aus dem Vor
ſtande ſchieden nach dem Turnus aus die Herren r Brecht
und Thurm letztere beiden wurden wieder und die Herren Woll
mann und Wiegand neugewählt Der Kaſſenbeſtand iſt als ein
günſtiger zu bezeichnen auf der Sparkaſſe ſind 251,20 deponirt wäh
rend noch die Beiträge von 94 Mitgliedern einzuziehen ſind Laut
Geſchäftsbericht hat der Vorſtand beſchloſſen für die Mitglieder ein
Bureau ins Leben zu rufen durch welches denſelben über ſtreitige
Rechtsfragen unentgeltlich Auskunft ertheilt wird in Ausnahmefällen
ſteht den Mitgliedern ein erfahrener Rechtsbeiſtand zur Seite welcher

gewöhnliche Anfragen ebenfalls ohne Entgelt Klagen aber nach dem
niedrigſten Satze vertritt Hinſichtlich der Bebauung des Poſt
grundſtücks kam neben den bisher erörterten Projekten über den
Ankauf deſſelben oder Austauſch ſeitens des Magiſtrats mit einem
anderen Grundſtück als neue Jdee die Aufführung von Propyläen zur
Sprache welche unter Errichtung eines fagçadenprächtigen Gebäudes
auf eiſernen Pfeilern die Paſſage vollſtändig frei laſſen Als Poſthof
welcher den Fuhrpark aufnimmt wäre das Schoch ſche und
Moritz ſche Grundſtück in der großen Steinſtraße zu verwenden und
durch einen Propyläenbau mit dem Hauptpoſtamte in einer Front und
direkt zu verbinden Es wurde allgemein der Wunſch ausgeſprochen
daß dieſes neue Projekt von Seiten der betheiligten Kreiſe nicht aus
den Augen gelaſſen werden möge Zur Vorbereitung des Sedan
feſtes welches der Verein mit dem Kriegerverein Germania zu
ſammen feiern wird wurde ein Komitee von 7 Mitgliedern gewählt
7 J Feier auf den 31 Auguſt den Sonntag vor dem Sedanfeſte
eſtgeſetzt

Victoria Theater Das Berliner Parodie Theater Enſemble
ſcheidet nicht von Halle ohne ſeinem reichhaltigen Programm noch
zwei Novitäten einzureihen welche den größten Beifall finden dürften
Es ſind dies das römiſche Trauerſpiel Caracalla in Galla
von Traugott Trauerkloß und die parodiſtiſche Geſangspoſſe Café
Sonnenaufgang von Erhard Glaubtmann Da außerdem noch die
italieniſche Salatoper Gioconda und auf allgemeines Verlangen

Die Ehre alſo vier Stücke an einem Abend in Scene gehen ſo
dürfte an dieſen drei letzten Gaſtſpielabenden welche Sonnabend in
Folge des Gaſtſpieles in Leipzig durch das einmalige Auftreten der be
rühmten Tyroler Kärnthner Concert Sängergeſellſchaftgulius Hart
mann vier Damen drei Herren unterbrochen werden die Be
theiligung des Publikums eine ſehr rege ſein

Verſchwunden Der Schuhmacher Friedrich Graul von hier
hat ſich am 8 März aus ſeiner Wohnung Martinsgaſſe 5 entfernt und
iſt über ſeinen Aufenthalt bis jetzt nichts bekannt geworden Man
kann wohl annehmen daß ihm irgend ein Unglück zugeſtoßen iſt

v Geiſtesgeſtört Der elfjährige Sohn des Schneidermeiſters
T von hier welcher in letzterer Zeit verſchiedene Handlungen vorge
nommen die auf Geiſtesgeſtörtheit ſchließen laſſen mußte geſtern leider
zu ſtrenger Beobachtung in die hieſige Jrrenklinik eingeliefert werden

Gutsverkauf Das 21 Stunden von hier entfernte Ritter
ut Reins dorf bei Reuſen 1200 Morgen groß nebſt 4 Antheilen
er Zuckerfabrik Landsberg iſt jetzt für 1 Million Mark in den Be

ſitz des Herrn Domainenpächter Bieler in Wählitz bei Nienburg
übergegangen

Gerichts Zeitung
Schwurgerichts Verhandlungen

S Halle 12 Juni Nothzucht Kindesmord Ur
kundenfälſchung Jn der geſtrigen Sitzung wurde verhandelt
gegen den 22jährigen Arbeiter Karl Kronberg gen Oſterloh den
18jährigen Arbeiter Karl Köhler und den 28jährigen Arbeiter Karl
Herrmann aus Horla bei Wippra Die Anklage lautete auf ver
ſuchte Nothzucht in 3 Fällen wiſſentliche Hilfeleiſtung dazu thätliche
Beleidigung und verſuchte Nothzucht in 2 Fällen Die unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit geführte Verhandlung ergab daß die Angeklagten
jener Verbrechen nicht ſchuldig erachtet hingegen wegen thätlicher Be
leidigung und geineinſchaftlicher vorſätzlicher Körperverletzung zu 6 reſp
4 und 1 Monat Gefängniß verurtheilt wurden Jn der heutigen
Sitzung lagen Anklagen vor gegen 1 die unverehel Selma Böhme
aus Hergisdorf wegen Kindesmord 2 den 62 jährigen Arbeiter Joh
Karl Vogler aus Molmegk wegen ſchwerer Urkundenfälſchung ver
ſuchten Betrugs intellektueller Urkundenfälſchung und Perſonenſtands
veränderung Die B hatte während ſie als Dienſtmädchen in Eis
leben in Stellung war auf einem Abort geboren und das Kind durch
die Brille in den Koth fallen laſſen aus dem ſie es bald darauf als
die Sache entdeckt worden mit einer Miſtgabel herauszuholen veran
laßt worden war Tags darauf iſt das Kind an Lungenlähmung ge
ſtorben welche durch die infolge der äußeren Verletzungen tiefe Haut
abſchürfung durch die Gabel und Gegenfallen gegen die Bretter des
Abortes eingetretene verminderte Athmungsfähigkeit veranlaßt worden
Unter Annahme mildernder Umſtände ward die Böhme zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt Der Angeklagte Vogler ſtand auf dem
Bergrevier in Eisleben als Pferdetreiber in Arbeit und hatte hierbei
eine Verletzung davon getragen welche ſeine Aufnahme in das Kranken
haus zu Hettſtedt zur Folge hatte Da er in dieſem vom 30 März
bis 7 Juli zugebracht hatte und die Möglichkeit vorlag daß er alſo
über 13 Wochen krank ſein würde in welchem Falle dann die Unfall
Verſicherung einzugreifen haben würde beauftragte ihn der Thierarzt
Ecke als Unternehiner und ſein Brodherr die nöthigen Papiere einzu
reichen damit er und ſeine Familie einer etwa auszuzahlenden Rente
nicht verluſtig gingen Vogler ließ die Papiere durch ſeine 13jährige
uneheliche Tochter dahin tragen Der Vorſtand der Knappſchafts

Berufs Genoſſenſchaft ſah aber ſogleich daß auf dem eingereichten
Trauſchein arge Fälſchungen vorgenommen waren Vogler hatte
auf dem Scheine der unterm 18 Juni 1889 von der St Ulrici
Gemeinde ausgeſtellt war ſein Alter von 18 in 20 und
das Alter ſeiner Ehefrau von 21 in 20 umgeändert außer
dem den Namen ſeiner inzwiſchen verſtorbenen Ehefrau ausradirt und
den ſeiner Concubine Luiſe Dittmar als ſeine richtige Frau eingeſchrieben
ferner einen beigelegten Taufſchein ſeiner Tochter Pauline Johanna
Wilhelmine 1876 geboren in Paul Johann Wilhelm geboren 1878
umgeändert Die dritte Fälſchung beging er damit daß er am
6 April 1885 vor dem Standesbeamten in Hergisdorf die am 2 April
erfolgte Geburt eines Sohnes von ſeiner rechtmäßigen Ehefrau eborene
Dittmar anmeldete und eintragen ließ während es ein uneheliches Kind
war An der ganzen Geſchichte war aber kein wahres Wort denn die
erſte Frau des Angeklagten iſt bereits verſtorben und er lebt ſeit 17 Jah
ren mit der unverehelichten D in wilder Ehe Selbſt während der
Vorunterſuchung behauptet mit dieſer ſtandesgemäß getraut zu ſein
und gab die Orte Wimmelburg Burg b Magdeburg und Burgörner
an wo dies erfolgt ſei Dieſe Angaben waren ſämmtlich falſch
und es war nur währ daß er vor vielen Jahren mit der Dittmar
zum Standesamt gegangen das Aufgebot zu beſtellen daß ſie aber
abgewieſen ſeien weil ein Zeuge betrunken geweſen Auch in der
heutigen Verhandlung verſuchte der Angeklagte einige Winkelzüge um
beſonders das erſchwerende Moment der Urkundenfälſchung illuſoriſch

zu machen Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig in

allen Fällen und unter Zubilligung mildernder Umſtände
V wurde wegen ſchwerer Urkundenfälſchung Fälſchung der Papiere
um der Diltmar und deren Kinde eine Rente zu ſichern in Jdeal
Concurrenz mit verſuchtem Betrug Einreichung derſelben bei der Knapp
ſchafts Berufs Genoſſenſchaft und wegen intellektueller Urkundenfälſch
ung in Jdeal Concurrenz mit Perſonenſtands Veränderung falſche

6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Telegramme und letzte Nachriudhten
Privattelegramme des Genueral Anzeiger

h Frankfurt a 13 Juni 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Berl Korreſpondent
der Frkf Ztg meldet betreffs des Schickſals der neuen Militär
vorlage die Annahme der Vorlage ſei mit Hilfe des Centrums ge
ſichert Konſervative und Nationalliberale würden geſchloſſen für die

Vorlage Freiſinn Sozialiſten und Volkspartei geſchloſſen gegen die
ſelbe ſtimmen Die Stimmen des Centrums ſeien geſpalten

E Amſterdam 13 Juni 11 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Eröffnung der hierſelbſt in dieſem
Jahre ſtattfindenden internationalen Ausſtellung für Rettungs
weſen iſt für den nächſten Montag feſtgeſetzt

Lemberg 13 Juni 9 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn einem zumeiſt von Juden
bewohnten Städtchen in Litthauen haben antiſemitiſche Tu
multe ſtattgefunden Betrunkene Bauern ſtürmen Juden gehörige
Kauf und Branntweinläden und richteten große Verwüſtungen
an Zahlreiche Poliziſten und jüdiſche Kaufleute wurder
verwundet

V Belgrad 13 Juni 8 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Erregung unter der Be
völkerung wächſt da geſtern zwei mit Schweinen beladene Schiffe
von Semlin zurückgewieſen wurden Die Regierung beräth einen
Proteſt gegen die vermeintliche Verletzung der Geſundheitskommiſſior
oder eventuelle Gegenmaßregeln

K Sofia 13 Juni 7 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Chefarzt der Armee Dr
Mirkow wurde wegen Theilnahme an der Affaire Panitza
abgeſetzt und in Unterſuchungshaft gebracht Eine gleiche
Maßregel wird gegen den Oberſten Kifmow eingeleitet

ri Nom 13 Juni 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn parlamentariſchen Kreiſen
geht das Gerücht von einer Ende Juli ſtattfindenden Zuſammen

kunft zwiſchen Kalnoky Caprivi und Crispi
P Loudon 13 Juni 10 Uhr 45 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die Demiſſion des Polizeidi
rektors Monroe ſiehe heutige Londoner Korreſpondenz D Red hat
die Polizeimannſchaften ſehr erregt Der Ausbruch eines Streiks
der Poliziſten iſt wahrſcheinlich

S Petersburg 13 Juni 8 Uhr Vorm Telegramm unſeres
Korreſpondenten Die bevorſtehende Auflegung der neuen Obliga
tionen der großen ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft er
folgt im Verein mit hieſigen Banken nur in England und Holland
Das Angebot der Bankgruppe iſt geſtern vom Verwaltungsrath der

großen ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft angenommen worden und wird
heute dem Finanzminiſter zur Genehmigung unterbreitet

S Petersburg 13 Juni 10 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Nachricht daß der Anſchlußbau
an die Breslau Warſchauer Eiſenbahn auf ruſſiſcher Seite ge
plant und zu Stande kommen wird kann ich an der Hand ſicherſter
Jnformationen als unrichtig bezeichnen

St Etienne 12 Juni Wie verlautet iſt in der Verwaltung
der Staatswaffenfabrik ſoeben ein großartiger Betrug
entdeckt worden Bedeutende Unterſchlagungen ſollen ſeit längerer Zeit
ſtattgefunden haben Ein mit Lieferungen beauftragter Angeſtellter
der Fabrik der entlaſſen worden habe Rechnungsfälſchungen durch ſehr
hohe Beamte zur Anzeige gebracht Die Angelegenheit ſei bereits dem

Gericht übergeben worden

London 12 Juni Der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon er
klärte im Unterhaus Portugal habe den gemeinſchaftlichen Vorſchlag Eng
lands und der Vereinigten Staaten die Frage der Delagoa
Eiſenbahn einem Schiedsſpruche zu unterbreiten im Prinzipe ange
nommen

Der engliſche Dampfer Hondo mit 60,000 Kiſten
Petroleum für Südamerika beladen iſt in Newyork total aufge
brannt

Chriſtianig 12 Juni Die hier ſtattgehabte Eiſenbahn
Konferenz iſt heute durch Unterzeichnung der Protokolle geſchloſſen
worden Die nächſte Konferenz findet im Frühjahr n J in Ham
burg ſtatt

Rom 12 Juni Der klerikale Deputirte Toscanelli bisher
im Parlament einer der eifrigſten Vorkämpfer der Anhänger des Papſt
thums veröffentlicht eine Broſchüre worin er ſich vom Vatikan
losſagt Der Corriere della Sera ein Organ der gemäßigten
konſervativen Partei beſpricht in einem Leitartikel die neuen Militär
projekte in Deutſchland und Oeſterreich Das Blatt fürchtet
auch Jtalien werde zur Nachahmung des ſchlimmen Beiſpiels gezwungen

ſein allein die wirthſchaftliche Lage des Landes geſtatte abſolut keine
weitere Steigerung der Rüſtungen die italieniſchen Staatsmänner
mögen dieſen bedenklichen Zuſtand der nicht andauern könne ernſtlich

ins Auge faſſen Die Familie Crispis reiſt Ende dieſes
Monats nach Karlsbad Crispi ſelbſt folgt dahin nach dem Schluß
der Kammer

Handel und Verkehr
Mehlbörſenverein zu Halle a 12 Juni 1890 Preffe

per 100 Kg netto Kaiſer Auszug Mk 32,00 Weizenmehl 00 27,50
28,00 Weizenmehl 0 26,50 27 00 Roggenmehl 0 24,50 25 Roggen
mehl 01 23,50 24 Futtermehl 15,00 Roggenkleie 11,00 Weißnkleie
10,00 Weizenſchale f 9,75 Haidemehl 32,00

Berliner Börſe
Freitag 13 Juni

Anfangskourſe

Credit 1665,90 Bochum Guß 167,30Franzoſen 99 Hibernia 165,10Lombarden 60,75 Marienburg Mlawka 64,70
DiscontoCommandit 228,20 Oſtpreuß Südbahn 98,50Darmſtädter Vank 159,50 Dur Bodenbach 223,60
Dresdener Bank 156 Elbethal 108Handelsgeſeklſchaft 169,10 Gotthardtbahn 172,60
Rationalbank f D 186,40 WarſchauWien 218,25nternationale Bank 119 Nordd Lloyd 157,60Wende Umion 90,50 4090 Ungarn 89,50

Tendenz till
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Geburtsangabe vor dem Standesbeamten in Hergisdorf zu 1 Jahr
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9 agaedurgervtracee

Halle a 14 Juni 1890

Nur eigene VabrikateS hkoffer und Reiseutensilien Fabrik
C Abelmann Sohn alle a SVerkaufslokal Gr Steinrage s

Spar 1 Vorsehlssban fiaſe a

Wir lösen die am 1 Juli a c fälligen Coupons von

Meininger 4 Hypoth Bank Pfancibriefen
Hamburger Hypoth Bank Pfandhriefen
Pommerschen Hypoth Bank Pfandbriefen
Preussischen Boden Credit Bank Pfandbriefen
Preussischen Hypoth Versich, Act Ges, Certiſicaten

bereits vom 15 ds Ats ab Kostenfrei an unserer Casse ein
Zum spesenfreien Verkauf obiger Pfandbriefe halten wir uns bestens empfohlen

Nachſtehende Firmen theilen ergebenſt mit daß an Sonn und Feſttagen Nach

mittags von 2 Uhr ab die Geſchäftslokale bis

Mitte September geſchloſſen ſind
B B Achilles Gebr Gruneberg Hempelmann Krause

C P Heynemann Leonhardt Schlesinger A L Mäller Co
Julius Wingzer

86 Mpel ſacht h ob g dar Miſe

Glas und Porzellanwaaren Handlung

z Feinsten Astrach Caviar
Neue Malta Kartoſfeln
Feinste Islünder Fettheringe
Prima nene Bratheringe
Fliessendfett gor Rheinlachs
Aecht Brabanter Sardellen
Frisches Rehwild

v Aecht Christiania Anchovis
Braunschw u Goth CervelatWurst tAal in Gelee empfing 7

4
n

e
Wilh Schubert

Gr Stein u Gr Ulrichstr Reke

Albert Hampe
Zuckerwaaren u Honigkuchen Fabrik

Halle a Kl Wallſtr 6 u ba
empfiehlt für Wiederverkäufer ſeine

vorzüglichen Fabrikate zu billigſten
Preiſen

Sekretäre Schränke Tiſche Waſch
tiſche Bettſtellen mit Boden und Ma
tratzen Küchenſchränke Vertikows
Kommoden in Nußbaum Birke u weichen
Hölzern hält ſtets auf Lager u empfiehlt
billigst Bernh Grunwald

Tiſchlermeiſter Rathhausgaſſe 7

I Richterappr Heilgehülfe n Zahnoperateur
Königſtraße 18empfiehlt ſich zur Verrichtung aller

chirurgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegenvon Verbänden Schröpfen Setzen
vvn natürlichen n künſtl Blutegeln
Maſfſiren Zahnziehen Plombiren c

Hat g Gr Märkerſtr neben dem Franziskaner
halten zur bevorſtehenden Sommer Saiſon ihr Lager in

Seidelnm Vlaschenm ete
beſtens empfvhlen

Hohenlohe ſehe Suppeneinlagen
Hohenlohe Sche Hafergrütze un
Hohbenlohe gches Hafermehl beſtes Kindernahrungsmittel

Ilohenlohe scher Grünkerngries ne der vorzüglichſten und
Hohenlohe sehes Grünkernmehl ſchmachhafteſten Suppen

Hohbenlobe sches Erbsenmehl
Hohbenlohe sches Länsenmehl
Hohenlohe sches Bohnepmehl

tigen Schleim und eine kräftigeHohenlohe seches Gerstenschleimmeh

Hohbenlohe sches Reismehl ein viel bewährtes und empfehlens
werthes Kindernahrungsmittel

Hohenlohe scher Kaisersuppengries t er er Wge Sitrr
Hohenlohe gehe W ichen en ſehr ketete Smge
Hohenlohe sche Reis Julienne vegen thies boten G T s

ſel begehri usikalienHohenlohe sche Tapioca Julienne ſ nes diel beaehrt e C lets Geſänge ſovie
Zu haben bei alle Jnſtrumentenſaiten und BeſtandG Oßwald w A Augermann Steinſtraße Leipz Kaffeelagerei theile liefert billigſt

Keipzigerſtraße Wilh Lerm Friedrichsplatz Ernſt Jentzſch Leipzigerſtraße Hermann Röder Muſikhandlge e Kl Ulrichſtraße Adolf Hoene Leipzigerſtr Th Dammſch, Bitterfeld Lindenſtraße 7a
Geiſtſtraße Aug Nauendorf Reilſtraße Guſt Rühlemann Königsplatz

Schweizermüßile in Sachſen
Waſſerheilanſtalt und klimatiſcher Curort

in herrlicher Lage der ſächſ Schweiz
Ermässigte Preise bis Mitte Junl

Arzt Dr Mayerhausen Beſitzer W Schröder

zu Suppen und Gemüſen
von hohem Nährwerthe

in 15 Minuten vollſtändig fer

Gummi rebeſter Qual billigſt Preisl grat

Schneſſ Kurſus
in Damenſchneiderei dte 8 Wochen
bei Anfertigung eig Garderobe

Minna Schm t Wuchererſtr 19b

ne

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

otel Tee e eEinem geehrten Publikum von alle und Vmgegend hiermit die ergebene Anzeige dass ich mit heutigem Tage das

I otel Wettimer of
übernommen habe und bestrebt sein werde die mich beehrenden Güäste in jeder Beziehung zufrieden zu stellen

ff Mittagstisch in und Portionen nach Wahl
Aus hank des beliebten Hürnerbräun Ansbach

Hochachtungsvoll

langjüähriger Ober Kellner im Hotel Stadt er zu Leiprig

u e S e N s 72 T49 3

Rich Freisleben Dresden Poſtpl

14 Juni Nr 136

1 d

Carl IIIim

Für Wöchnerinnen
Sadewannen mit und ohne ff Bank

Wäſcherimer zum Würmen der Kinderwäſche
Würmfſfaſchen in Kupfer Meſſing und Zink
Milchwärmer Spirituslampen
Aachtlampen für Petroleum und für Rübsl
Zimmer Cloſets geruchlos und Steckbecken

empfiehlt billigſt

Moritz König, Halle a a
VFernsprechanschluss Nr 492

frische Walderdbeeren
ff Verländer Gänse Enten und Hähnchen

ff cons Astrachaner Caviar ger Rheinlachs
Prima grossgelochten vollsaftigen Emmenthaler

Liebigs Backmehl Backpulver und Pflanzengelee
Puddingpulver mit versch Geschmack

ſtiegels Backpulver voller Ersatz für frische Hefe
Div Limonaden Essenzen u Fruchesäfte

Gebr Zorn
09990099900000 9090000000000es 0Mlügelpurnmpem

Hot und Kellerpumpen
Jauchenpumpen Gartenspritzen

Gummi u Hanfschläuche in vorzügl Qualität
Bleirohre Wasserleitungshähne

6

2

Hecht Koeppe
0 99

rie Leipzig hinter der neuen Börse6000099 00000000000
W In geſ Heachiung S

Die I v Gelegenheit billig und gut zu

Laufen Eine Partie
Halbsftücfeln von 5 Mark an

und verſchiedene Sorten
Frauen Müdchen und Kinder

tiefeln u Schuhe
verkaufe ich zu und unter dem Selbſtkoftenpreis
um mein Cager zu vränmen

Nicht wie der gewöhnUur noch 2 Tage Bemerkung e Ausrektanf
lehpzigerstr Joh Jajszycek Leipzigerstr

Schuhmachermſtr 54

Geſchäfts Eröffnung
Hierdurch zeige ergebenſt an daß ich heute in dem HauſeZwingerſtraße 27 Ecke der Laugeſtraße ein

Colonial und Material Geſchäft
verbunden mit

Wein Tabak und Cigarren Handlung
eröffne

Durch genaue Kenntniß dieſer Branchen bin ich im Stande die
mich Beehrenden mit nur guten Waaren zu entſprechend billigen

en zu bedienen und bitte um gütige Unterſtützung meines Unter
nehmens

Emil Haupt Zwingerſtr 27
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